Tipps fur Lehrende zum forschenden Lernen

Thema: Umgang mit studentischer Uberforderung

Dieses Dokument bietet wertvolle Strategien zur Minimierung
studentischer Uberforderung beim forschenden Lernen. Es umfasst
Ansétze zur Forderung einer offenen Kommunikation Giber
Uberforderung, praktische Unterstiitzung durch regelméaRige
Sprechstunden sowie Peer-Feedback zur Starkung von Austausch
und Zusammenarbeit. Die Anregungen basieren auf einer
Dokumentenanalyse von 26 Praxisbeispielen, die forschendes
Lernen erfolgreich implementiert haben.
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Haltung

Eine gute Seminaratmosphare schaffen

Fordern Sie eine offene und wertschdtzende Lernumgebung, die den Austausch, die
Zusammenarbeit und die Motivation der Studierenden unterstitzt. Eine positive Seminaratmosphére
ermdglicht nicht nur ein Gefuhl der Sicherheit, sondern ermutigt die Studierenden auch, Probleme
beim forschenden Lernen frihzeitig anzusprechen, bevor sie zu grof3en Hindernissen werden.

Realistische Einschatzung zur studentischen Forschungsprojekten vermitteln

Sprechen Sie offen Uber die Herausforderungen des Forschungsprozesses und machen Sie ihrern
Studierenden deutlich, dass Fehler und Rickschlage Teil des Lernprozesses sind. Indem Sie dies
thematisieren, helfen Sie den Studierenden, eine gesunde Perspektive auf ihre Fortschritte zu
entwickeln, und ermutigen sie, aus Misserfolgen zu lernen, anstatt sich entmutigen zu lassen.

Uber Uberforderungsgefiihl sprechen

Ermutigen Sie Studierende, ihre Uberforderungsgefiihle offen zu kommunizieren und weisen Sie
darauf hin, dass Uberforderung und Herausforderungen beim forschenden Lernen normal sind.

Wahrend der Veranstaltung

Inhaltliche und strukturelle Informationen geben
Stellen Sie sicher, dass die Studierenden umfassende Informationen tber den Inhalt, die Ziele und
den Ablauf der Lehrveranstaltung erhalten, damit sie eine klare Vorstellung vom Arbeitsaufwand
eines Forschungsprojekts haben. Eine transparente Kommunikation uber Erwartungen und
Zeitmanagement ermdglicht es den Studierenden, ihre Ressourcen besser einzuteilen und férdert
eine positive Einstellung zur eigenstandigen Arbeit.

Zu Beginn viel Anleitung geben

Geben Sie zu Beginn des Kurses viele klare Anweisungen und Beispiele, um den Lernenden den
Einstieg zu erleichtern. Dies hilft, Unsicherheiten abzubauen und gibt den Lernenden ein Geflihl der
Orientierung, was besonders wichtig ist, um eine solide Basis fiir forschendes Lernen zu schaffen.



Enge Betreuung ermdglichen

Bieten Sie regelmé&Rige Sprechstunden und individuelle Betreuung an, um den Studierenden bei Fragen
und Unsicherheiten zur Seite zu stehen. Diese personliche Betreuung ist entscheidend, um Vertrauen
aufzubauen und den Studierenden das Gefiihl zu geben, dass sie auf ihrem Forschungsweg nicht allein
sind. Eine Mdglichkeit ist in diesem Zusammenhang auch die Einrichtung eines wissenschaftlichen
Coachings fur Studierende, bei dem sich Lehrende intensiv mit den Forschungsprojekten der
Studierenden auseinandersetzen. Dieses Format bietet sich vor allem fir Veranstaltungen mit geringer
Studierendenzahl an oder wenn mehrere Lehrende an der Veranstaltung beteiligt sind. (exemplarisches

Praxisbeispiel)

Peer-Feedback organisieren

Fordern Sie den Austausch unter den Studierenden durch Peer-Feedback-Sitzungen, um voneinander zu
lernen und die eigene Arbeit zu reflektieren. Diese Art der Zusammenarbeit starkt nicht nur die sozialen
Fahigkeiten der Studierenden, sondern ermdglicht auch eine diversifizierte Perspektive auf die eigene
Forschung.

Zusatzliche Aufgaben zur Unterstitzung vergeben

Vergeben Sie Referate oder Zusammenfassungen geeigneter Literatur, um den Studierenden zu helfen,
sich schon friih im Semester mit ihrem Forschungsthema auseinanderzusetzen. Diese zusétzlichen
Materialien kénnen als Sprungbrett dienen, um die Neugierde der Studierenden zu wecken und sie zu
inspirieren, tiefer in ihr Thema einzutauchen. (exemplarisches Praxisbeispiel)

Eingrenzung der Forschung

Unterstiitzen Sie die Studierenden dabei, ihre Themen einzugrenzen, um Uberforderung durch zu
komplexe Fragestellungen zu vermeiden. Eine gezielte Eingrenzung hilft nicht nur, den Fokus zu
scharfen, sondern fordert auch eine realistische Planung und Durchfihrung des Projekts, was letztendlich
zu einer besseren Qualitat der Ergebnisse fiihrt.

Weitere Tipps und Hilfestellungen zu diesen und verwandten Themen bieten auch die Fallvignetten auf
der Insel der Forschung:

Fallvignette: Trédnen im Buro
Fallvignette: Kratzbaum

Fallvignette: Dead end
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	Textfeld 68_2:  
 
Enge Betreuung ermöglichen
Bieten Sie regelmäßige Sprechstunden und individuelle Betreuung an, um den Studierenden bei Fragen und Unsicherheiten zur Seite zu stehen. Diese persönliche Betreuung ist entscheidend, um Vertrauen aufzubauen und den Studierenden das Gefühl zu geben, dass sie auf ihrem Forschungsweg nicht allein sind. Eine Möglichkeit ist in diesem Zusammenhang auch die Einrichtung eines wissenschaftlichen Coachings für Studierende, bei dem sich Lehrende intensiv mit den Forschungsprojekten der Studierenden auseinandersetzen. Dieses Format bietet sich vor allem für Veranstaltungen mit geringer Studierendenzahl an oder wenn mehrere Lehrende an der Veranstaltung beteiligt sind. (exemplarisches Praxisbeispiel)
 
Peer-Feedback organisieren
Fördern Sie den Austausch unter den Studierenden durch  Peer-Feedback-Sitzungen, um voneinander zu lernen und die eigene Arbeit zu reflektieren. Diese Art der Zusammenarbeit stärkt nicht nur die sozialen Fähigkeiten der Studierenden, sondern ermöglicht auch eine diversifizierte Perspektive auf die eigene Forschung.
 
Zusätzliche Aufgaben zur Unterstützung vergeben
Vergeben Sie Referate oder Zusammenfassungen geeigneter Literatur, um den Studierenden zu helfen, sich schon früh im Semester mit ihrem Forschungsthema auseinanderzusetzen. Diese zusätzlichen Materialien können als Sprungbrett dienen, um die Neugierde der Studierenden zu wecken und sie zu inspirieren, tiefer in ihr Thema einzutauchen. (exemplarisches Praxisbeispiel)
 
Eingrenzung der Forschung
Unterstützen Sie die Studierenden dabei, ihre Themen einzugrenzen, um Überforderung durch zu komplexe Fragestellungen zu vermeiden. Eine gezielte Eingrenzung hilft nicht nur, den Fokus zu schärfen, sondern fördert auch eine realistische Planung und Durchführung des Projekts, was letztendlich zu einer besseren Qualität der Ergebnisse führt.
 
 
Weitere Tipps und Hilfestellungen zu diesen und verwandten Themen bieten auch die Fallvignetten auf der Insel der Forschung:
Fallvignette: Tränen im Büro 
Fallvignette: Kratzbaum
Fallvignette: Dead end
 
 
	Textfeld 82: Dieses Dokument bietet wertvolle Strategien zur Minimierung studentischer Überforderung beim forschenden Lernen. Es umfasst Ansätze zur Förderung einer offenen Kommunikation über Überforderung, praktische Unterstützung durch regelmäßige Sprechstunden sowie Peer-Feedback zur Stärkung von Austausch und Zusammenarbeit. Die Anregungen basieren auf einer Dokumentenanalyse von 26 Praxisbeispielen, die forschendes Lernen erfolgreich implementiert haben.
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Eine gute Seminaratmosphäre schaffen
Fördern Sie eine offene und wertschätzende Lernumgebung, die den Austausch, die Zusammenarbeit und die Motivation der Studierenden unterstützt. Eine positive Seminaratmosphäre ermöglicht nicht nur ein Gefühl der Sicherheit, sondern ermutigt die Studierenden auch, Probleme beim forschenden Lernen frühzeitig anzusprechen, bevor sie zu großen Hindernissen werden.
 
Realistische Einschätzung zur studentischen Forschungsprojekten vermitteln
Sprechen Sie offen über die Herausforderungen des Forschungsprozesses und machen Sie ihrern Studierenden deutlich, dass Fehler und Rückschläge Teil des Lernprozesses sind. Indem Sie dies thematisieren, helfen Sie den Studierenden, eine gesunde Perspektive auf ihre Fortschritte zu entwickeln, und ermutigen sie, aus Misserfolgen zu lernen, anstatt sich entmutigen zu lassen.
 
Über Überforderungsgefühl sprechen
Ermutigen Sie Studierende, ihre Überforderungsgefühle offen zu kommunizieren und weisen Sie darauf hin, dass Überforderung und Herausforderungen beim forschenden Lernen normal sind.
 
 
Während der Veranstaltung 
 
Inhaltliche und strukturelle Informationen geben
Stellen Sie sicher, dass die Studierenden umfassende Informationen über den Inhalt, die Ziele und den Ablauf der Lehrveranstaltung erhalten, damit sie eine klare Vorstellung vom Arbeitsaufwand eines Forschungsprojekts haben. Eine transparente Kommunikation über Erwartungen und Zeitmanagement ermöglicht es den Studierenden, ihre Ressourcen besser einzuteilen und fördert eine positive Einstellung zur eigenständigen Arbeit.
 
 Zu Beginn viel Anleitung geben
Geben Sie zu Beginn des Kurses viele klare Anweisungen und Beispiele, um den Lernenden den Einstieg zu erleichtern. Dies hilft, Unsicherheiten abzubauen und gibt den Lernenden ein Gefühl der Orientierung, was besonders wichtig ist, um eine solide Basis für forschendes Lernen zu schaffen.
	Textfeld 81: Tipps für Lehrende zum forschenden Lernen 
 
 
 Thema: Umgang mit studentischer Überforderung
 
	Textfeld 83: 
	Textfeld 80: 
	Textfeld 81_1: 9 TIPPS


